	
	  

 

 Vom langjährigen Fan - zum Vorstand der Finanzen
 

Stefan Heinlein im Interview 

Admin: Stefan, du wurdest vor einigen Wochen im Rahmen der

Jahreshauptversammlung zum 2. Vorstand gewählt. Einige Ringerfans kennnen dich bereits seit einigen Jahren, obwohl Du ja nicht in Lichtenfels zuhause bist. Verrate uns trotzdem noch ein zwei Sätze über Dich, woher Du kommst, was Dich mit dem ACL verbindet etc...

 

Stefan: Zu meiner Person gibt es nicht viel zu sagen. Ich bin 41 Jahre jung, ledig und hier in Lichtenfels geboren. Meine Eltern wohnen ebenfalls noch in Lichtenfels. Ich habe den Kontakt zu Lichtenfels bzw. zum ACL nie verloren. Bereits mit 7 Jahren habe ich die ersten Kämpfe mir angeschaut und gefallen am ACL gefunden. Zwar war es mir nicht möglich alle Kämpfe anzuschauen, aber sofern ich Zeit hatte, war mir kein Weg zuschade, um nach Lichtenfels zu fahren. Ich werde nie die Kämpfe von damals mit [image: image1.jpg]


Ringern, wie z.B. Siegbert Koch, Reinhard Scherer, Gräf, Ender, Meixner, etc. vergessen und sicherlich auch nicht die Derby´s mit dem ASV Hof.

 

ASV Hof deswegen, weil ich in der Nähe von Hof seit über 17 Jahre wohne. Beruflich gesehen hatte ich eine schöne Ausbildung als Bankkaufmann in der Bayerischen Vereinsbank Lichtenfels. Anschließend wurde ich zum Kreditspezialisten ausgebildet und nebenbei habe ich noch studiert.

 

Aktuell arbeite ich auf selbständiger Basis für Insolvenzverwalter und darüber hinaus bin ich als Krisenmanager tätig. Gerade in der jetzigen Zeit mit der Finanzkrise ein sehr umfangreicher Job und auch hier in Hof, wo die Probleme bereits seit vielen Jahren vorhanden sind und aktuell sich noch zuspitzen.

 

Im Rahmen meines Tätigkeitsfeldes habe ich auch mit Sportvereinen und deren Konkursverfahren zu tun gehabt.

 

In meiner Freizeit gehe ich gerne wandern bzw. fahre in meine Wahlheimat Österreich, ins schöne Stubaital. Bei Freunden und Bekannten und auf einer Alm kommt man zur Ruhe ( ohne Telefon und ohne Fernsehen ), was man sicherlich auch benötigt, um den täglichen Streß zu bewältigen. Darüber hinaus lese ich gerne Bücher oder gehe nur einmal mit Freunden und Bekannten Kaffee trinken. Hier insbesondere mit meinem rumänischen Patenkind Robert Kilin und dessen Familie.

 

Admin: Jetzt wissen wir doch schon einiges mehr von dir und ich denke wir werden Dich in nächster Zeit noch besser kennen lernen. Was hat Dich eigentlich dazu bewogen, diesen doch sehr zeitintensiven und verantwortungsvollen Posten als 2. Vorstand (Finanzchef) zu übernehmen?

 

Stefan: Hier gibt es sicherlich mehrere Gründe.

 

Ein Grund war sicherlich, dass ich immer gerne zum AC Lichtenfels als Fan gegangen bin. Seit fast 30 Jahren schaue ich mir die Heimkämpfe des AC Lichtenfels an und wenn es die Zeit erlaubt, dann fahre ich auch zu den Auswärtskämpfen. Einer der schönsten Auswärtskämpfe war sicherlich letztes Jahr in Rostock, wo es um sehr viel ging, aber auch die Fahrt nach Rostock mit den Fans und die Stimmung war so gut.

 

Der zweite Grund ist, dass in der jetzigen Zeit ein Verein kein Verein mehr ist , wie es früher war, sondern ein Unternehmen, das Sozialabgaben zu tragen hat, das Finanzamt muss bedient werden und auch die rechtlichen Voraussetzungen müssen stimmen. Hier gibt es auch beim ACL noch einiges an Nachholbedarf und die vergangenen Jahre müssen aufgearbeitet werden. Vom Grund auf ist der Verein und die GmbH ( aus haftungsrechtlichen Gesichtspunkten ) sicherlich gut aufgestellt und der Rest muss noch erbracht werden. Der Verein ringt nicht mehr in der Oberliga, sondern in der 1. Bundesliga und dies soll auch in Zukunft so sein. Auch aus diesem Grund habe ich mich als 2. Vorstand aufstellen lassen.

 

Der dritte Grund war aber auch die Vorgehensweise bei einem Ringer letztes Jahr. Ich möchte hier nur den Namen Stoica Marian nennen, der mir persönlich Leid getan hat, wie man in Lichtenfels mit ihm umgesprungen ist. Ein blutjunger Mann, der aus einem Land stammt, wo sicherlich die Probleme noch viel größer sind als hier in Deutschland. Er wurde „links“ liegen gelassen und das hat mir persönlich überhaupt nicht gefallen.

Ich kenne diese Situation im Fußballbereich, wobei ich auch hier einen Rumänen hatte, der am Anfang große Schwierigkeiten hier in Deutschland hatte. Durch meine persönliche Unterstützung hat er jedoch es in Deutschland geschafft und ist zwischenzeitlich eine Persönlichkeit. Vielleicht rede ich hier etwas zu viel, jedoch man darf einen Menschen nicht nach seiner Herkunft betrachten sondern nach seinem Willen. Nach den Gesprächen damals nach dem Heimkampf mit Stoica habe ich festgestellt, dass Marian ein guter Mensch ist, er jedoch die notwendige Unterstützung benötigt, um Fuß zu fassen. Ich bin der Meinung, dass der ACL sicherlich versuchen muss, mit Einheimischen, Deutschen Ringern sich in der 1. Liga zu präsentieren, jedoch ohne Ausländer wird es auch nicht gehen. Deswegen sollte man versuchen, junge Ausländer langfristig an den Verein zu binden. Bei Stoica bin ich der Meinung, dass – wenn er an der harten Leine – geführt wird, wir auch in Zukunft eine Perle haben werden, der sehr viele Kämpfe für uns gewinnen kann.

 

Ich möchte Marian so aufbauen, wie ich es bei meinen Freund Robert Kilin und dessen Frau bzw. Sohn gemacht habe. Robert Kilin, nunmehr Deutscher, ist hier in Hof und Umgebung bekannt und er trainiert die Deutsch-Tschechische Fußballschule bzw. ist Gründer dieser Schule im Jugendbereich. Von ihm habe ich sehr viel gelernt, wie es im sportlichen Bereich ist und wie man auch mit Sportlern umgeht.

 

Für diejenigen, die dieses Projekt nicht kennen, hier einmal die Homepage – Adresse www.dtfs.de .

 

Der letzte Grund war auch, dass das Vereinsleben wieder einmal so richtig stattfinden sollte, nachdem es zu Spannungen zwischen der Vorstandschaft und den Ringer letztes Jahr gekommen ist, was auch mir als Fan aufgefallen ist. Ich pflege einen ehrlichen und respektvollen Umgang mit Menschen und dies sollte auch der Fall sein.

 

Darüber hinaus haben wir eine gute Vorstandschaft mit Björn Goller und Robert Hofmann, die Aufgaben werden verteilt und jeder ist für seinen Bereich zuständig. Ferner werden wir durch einen Fachanwalt ebenfalls unterstützt, vor dem ich großen Respekt habe.

 

Admin: Am 04.04.2009 hat in diesem Jahr zum ersten mal ein öffentliches

Training stattgefunden. Wir finden: eine sehr gute Idee. Wie kam es dazu und wie zufrieden warst Du mit dieser Veranstaltung? Welches feedback gab`s von den Zuschauern und den Aktiven?

 

Stefan: Lichtenfels ist eine Ringerhochburg, es gibt in Lichtenfels nicht so viele Sportarten, die einen solchen Stellenwert haben. Nachdem die Fans wissen wollen, wie es weitergeht, kam die Idee von Jürgen Lieb, unseren Mannschaftsführer, ein öffentliches Training zu veranstalten, damit die Fans und Gönner des Vereins die zukünftige Mannschaft sehen. Darüber hinaus konnten an diesem Tag die Verträge unter Dach und Fach gebracht werden. Auch aus diesem Grund haben wir dieses Training veranstaltet. Es muss uns gelingen, hier in Lichtenfels noch mehr Gönner zu finden, damit wir auch in Zukunft 1 Bundesliga sehen und gleichzeitig sollte das Medieninteresse geweckt werden. Nur durch Werbung für diesen Sport kann man auch Sponsoren finden, die notwendig sind, um die finanziellen Rahmenbedingungen zu schaffen.

 

Ich selbst habe leider vom öffentlichen Training sehr wenig gesehen, da ich an diesem Tag die Vertragsgrundlagen für unsere Ringer schaffen musste mit tatkräftiger Unterstützung von Ralf Hirle.

 

Auch möchte ich einmal klar zum Ausdruck bringen, was ehrenamtliche Helfer in diesem Verein bewegen. Eine Name steht für mich in den Vordergrund, der seine fast gesamte Freizeit für diesen Verein opfert und alles in Bewegung setzt.

 

    Jürgen Lieb, genannt Ökö
 

Ein für mich derzeit nicht wegzudenkender ehrenamtlicher Helfer, der die Mannschaft unterstützt, sich für alles einsetzt und versucht im Rahmen seiner Möglichkeiten gute Ringer nach Lichtenfels zu bekommen. Sein Engagement für Martin Kittner ist auch nicht mit Worten auszudrücken. Ökö ist eine absolute Vertrauensperson für mich geworden ohne ihn wäre es seit meinen Amtsantritt schwierig geworden.

 

Admin: Neben der Vorstellung der Neuzugänge wurde auch ein rumänischer Ringer für die 96k/120 kg Klasse Greco getestet. Wie steht es aktuell um diese Personalie? Wie wird im Schwergewicht geplant?

 

Stefan: Für die 120 kg-Klasse ist Catalin leider zu leicht. Von seiner Einstellung her sicherlich ein guter Mann, der noch jung ist und seinen Weg machen wird. Beim Probetraining muss man noch erwähnen, dass Catalin drei Wochen davor verletzt war und nicht optimal hier nach Lichtenfels gekommen ist. Wir werden ihn auf jeden Fall beobachten, zumal ich persönlich guten Kontakt nach Rumänien habe. Das Schwergewicht ist sicherlich noch die größte Baustelle in der Mannschaft. Aktuell sind wir noch an div. Ringern dran, wobei ich aus bestimmten Gründen noch keine Aussage dazu treffen werde, zumal die sportliche Leitung hier das sagen hat und nicht die finanzielle Seite des Vereins.

 

Erst wenn es um die Gage geht, werde ich hier aktiv sein. Es wird jedoch so sein, dass wir zum Saisonbeginn in jeden Fall einen Schwergewichtler präsentieren werden, ansonsten stelle ich mich zur Verfügung, wobei ich auch Gewicht nach oben machen muss.

 

Admin: Unser ACL hat sich für die kommende Saison bisher mit 4 jungen Deutschen und dem Rückkehrer Asen Kummanov verstärkt. Wie schätzt Du die Neuzugänge ein?

 

Stefan: Nachdem ich die finanzielle Seite im Verein betrachte und nicht die sportliche, kann ich nur bedingt eine Aussage treffen. Es sind – wie bereits erwähnt – junge deutsche Ringer – die in dieser Saison nach Lichtenfels gekommen sind, jedoch brennt jeder darauf, in der 1. Liga zu ringen. Schwierig wird es sicherlich in der 74 kg greco-Klasse, da die Gegner absolute Weltklasseleute bzw. deutsche Spitzenringer sind. Ich denke aber schon, dass die Mannschaft einen Tick stärker einzuschätzen ist als letztes Jahr. Asen macht einen sehr guten Eindruck und ich gehe davon aus, dass er einige Kämpfe gewinnen kann, auch wenn das Alter eine Rolle spielt.

Wichtig ist, dass sämtliche Ringer während der Saison gesund bleiben und fit sind.Ich vertraue hier auch auf unseren Trainer, Ali Hadidi, der über jahrelange Erfahrung ein Spitzenringer war und sich als Trainer gut auskennt. Die Fachgespräche mit ihm sind für mich sehr wichtig, damit ich auch in diesem Bereich dazulerne.

 

Admin: Stehen Weitere auf dem Wunschzettel? Wird noch mit "Alternativen"

verhandelt?

 

Stefan: Wir sind nicht in der Show „Wünsch Dir was“. Sicherlich gibt es viele Wünsche, die jedoch auch finanziell gestemmt werden müssen. Ausgehend von unserem bisherigen Kader habe ich persönlich nur den Wunsch, dass das Schwergewicht besetzt wird und somit unsere Mannschaft komplett steht. Anschließend soll eine ordentliche Vorbereitung – verletzungsfrei – erfolgen und dass wir gut gerüstet zum ersten Kampf fahren können.

 

Admin: Zu- und Abgänge sind ja gerade für uns Fans stets die interessantesten Themen vor und nach der Saison. Die ACL-Verantwortlichen konnten in den letzten Jahren immer wieder "echte Kracher" ausfindig machen. Wie kann man sich das vorstellen? Wo und wer streckt da seine Fühler aus?

Gibt es Vermittler oder Talentscouts?

 

Stefan: Nachdem ich noch nicht so lange mit der sportlichen Leitung kommuniziere kann ich hier sicherlich keine Aussagen dazu treffen. Fakt ist jedoch, dass Jürgen Lieb eine Datenbank sich aufgebaut hat und viele Adresse hierzu hat. Diese Datenbank muss aber m.E. noch ausgebaut werden, damit wir im Zweifelsfall weitere Ringer nach Lichtenfels bringen. Auch im Ausland sollten hier Kontakte aufgebaut werden.

 

Admin: In der kommendenen Saison wird es die 2-gleisige Bundesliga geben. Zu den altbekannten Gegnern sind nun Burghausen, Anger und Hallbergmoos dazugestoßen. Wie schätzt Du unsere Chancen ein bzw. wie sind die Zielsetzungen der Vorstandschaft ?

 

Stefan: Das zweite Jahr ist meistens das schwierigste Jahr. Darüber hinaus muss der finanzielle Rahmen stimmen und noch div. aufgearbeitet werden.

 

Ausgehend hiervon wünsche ich mir folgendes :

 

Sportlich gesehen wünsche ich mir schöne, attraktive Kämpfe und viele Zuschauer, die unser Mannschaft anfeuern.

 

Zielsetzung : kein Abstieg, sondern einen Mittelfeldplatz ( von Platz 6 und Platz 8 )

 

Finanziell : gute Zuschauerzahlen, Ausbau des Sponsorenkreises und Abarbeitung der letzten beide Jahre.

 

Darüber hinaus sollte das Vereinsleben nicht zu kurz kommen, offene und ehrliche Gespräche mit allen Funktionären und was mein größter Wunsch ist, dass ich in dieser Saison einmal Martin Kittner in der Halle begrüßen dürfte.

 

Admin: Zu Beginn der neuen Saison kommt es gleich knüppeldick. 1. Kampftag und man muss gleich zum Topfavoriten in der Gruppe Ost nach Luckenwalde reisen. Wie sieht es hier mit einem Fanbus aus ? Ist dieser bereits in den Planungen angedacht ? Oder wird es vielleicht ähnlich wie letztes Jahr in Rostock - wo du ja auch einer der wenigen Fans warst, die den langen Weg auf sich genommen haben - private Fahrten geben ?

 

Stefan: Zum einen ist sicherlich Luckenwalde der Topfavorit, aber wie im Fußball ist alles möglich, wenn Luckenwalde nicht auf alles Ausländer zurückgreifen kann. Die Fanfahrten sollten neu organisiert werden und hier haben wir auch bereits unsere Vorstellungen, die wir mit dem Fan-Club noch abstimmen müssen. Wenn dieser Teil vom Fan-Club mit übernommen wird, wäre dies sicherlich auch eine Entlastung.

 

Ansonsten steht mein Auto wie letztes Jahr für eine Fahrgemeinschaft zur Verfügung.

 

Admin: Seit Ende Februar gibt es den ACL-Fanclub. Im Downloadbereich unserer Homepage haben wir extra für Dich ein Anmeldeformular hinterlegt - einfach ausdrucken, ausfüllen und beim Vorstand abgeben :-)

Der Fanclub will natürlich dem ACL den Rücken stärken und unterstützen. Wie könnte Deiner Meinung nach eine "Zusamenarbeit" aussehen?

 

Stefan: Die Zusammenarbeit kann vielseitig sein, wobei die Gespräche noch stattfinden müssen. Aufgrund der aktuellen Lage war es mir persönlich wichtig, dass die Verträge mit den Ringern abgeschlossen sind, die Baustellen noch erledigt werden. Darüber hinaus muss der Verein noch einige Aufarbeiten von den letzten beiden Saisons erledigen und erst dann kann man über die Zukunft sprechen. Sicherlich freue ich mich auf den Fan-Club und dass hier viel bewegt werden kann.

 

Im übrigen habe ich nunmehr meinen Antrag ausgefüllt und unterzeichnet, Herr 2 Vorstand des Fan-Clubs oder besser ausgedrückt V 2 der Herzen im Fan-Club.

 

Persönlich möchte ich neue Fanartikel haben, DVD´s unserer Kämpfe ( finanzieller Bereich ) und natürlich Fans, die hinter der Mannschaft stehen und gute Stimmung machen und ggf. Lieder einstudieren, die unser Ringer noch mehr anfeuern.

 

Admin: Vor paar Wochen wurde die deutsche Meisterschaft der C-Jugend ausgetragen. Mit Alexander Ender und Dominik Sohn konnte der ACL eine Silberund eine Bronze-Medaille erringen. Wie jeder weiß wird seit Jahren sehr gute Jugendarbeit geleistet. Gibt es in diesem Bereich Neuigkeiten?

 

Stefan: Für den Jugendbereich ist unser 1. Vorstand Björn Goller zuständig, wobei sicherlich auch im Jugendbereich Änderungen notwendig sind. Von rechtlicher Seite eine eigene Jugendsatzung, von sportlicher Seite den Aufbau von noch mehr jungen Ringern und von finanzieller Seite den Aufbau eines eigenen Sponsorenkreise nur für den Jugendbereich.

 

Die Jugendarbeit ist einer der Bausteine für die Zukunft. Hier habe ich natürlich auch meine Vorstellung von div. Projekten, hinsichtlich Jugendcamp, Austausch von Ringern, gemeinsame Training mit anderen Mannschaften ( In- und Ausland ), Betreuung von Jugendlichen in einer Fördergruppe und vieles mehr. Ein Beispiel hierzu gibt uns wieder einmal, mein Freund Robert Kilin und die Deutsch-Tschechische Fußballschule ( www.dtfs.de ). Mit gezielten Training von Kindern und Hausaufgabenbetreuung und vieles mehr können Talente gesichtet und aufgebaut werden. Der Erfolg gibt uns recht und ich würde mich sehr freuen, wenn ein Stützpunkt hier in Lichtenfels vorhanden wäre.

 

Admin: Du hast vor ein paar Tagen, gemeinsam mit Mannschaftsführer Öko (Jürgen Lieb) und der neuen Kassiererin Nadine Töfflinger, Martin Kittner besucht. Wie geht es ihm?

 

Stefan: es ist schwierig hier die passenden Worte zu finden. Der Besuch bei Martin war von mir spontan geplant, wobei die emotionelle Seite ein große Rolle spielt. Ich persönlich wusste nicht, wie ich mit dieser Situation am Anfang umgehen sollte, als ich Martin wieder zum ersten Mal seit seinem Unfall gesehen habe. Ich habe sehr, eigentlich absoluten Respekt vor Martin, dass sein Kampf erst nach dem Unfall begonnen hat und wie Martin mit dieser neuen Situation umgeht. Gerade in dieser Situation merkt man eigentlich erst, wie wichtig das Leben und auch die Gesundheit ist und hier versucht man sich in den Menschen hineinzuversetzen bzw. kommen Gedanken auf, was würdest Du machen . Es war für mich einer der bewegensten Momente in diesem Jahr und noch lange auf der Heimfahrt habe ich mir meine Gedanken gemacht. Martin war bei uns ein Spitzenathlet und wird es immer bleiben. Ich werde mir die Zeit öfters nehmen und ihn zusammen mit Jürgen Lieb besuchen, denn es ist und war ein wichtiger Baustein beim ACL . Auch wenn Martin seit seinem Unfall nicht mehr in Lichtenfels war, glaube ich schon, dass er genauestens informiert ist und sein vorhandenes Wissen hierfür einsetzt. Auch beim gemeinsamen Essen habe ich festgestellt, dass Martin sich m.E. erholt hat und Fortschritte macht und er gerne uns sieht. Ich persönlich wünsche mir, dass Martin evtl. in dieser Saison es einmal schafft nach Lichtenfels zu kommen. Es fällt ihm sicherlich auch nicht leicht und keiner möchte ihn hier reinreden, aber dies wäre ein schöner Moment. Auch möchte ich, dass das Spendenschild vom Martin wieder in der ACL-Halle platziert wird, denn auch weiterhin kann er diese Hilfe benötigen. Hier möchte ich mir auch etwas überlegen.

Den größten Dank möchte ich an dieser Stelle einmal an unseren Mannschaftsführer Jürgen Lieb aussprechen, der sich die Zeit nimmt und immer Martin besucht und mit ihm vieles macht. Ein solches Engagement habe ich noch nie gesehen. Beide sind Freunde und werden es auch bleiben.

 

Admin: Stefan, vielen Dank, dass du Dir die Zeit für uns genommen hast. Wir wünschen Dir in Deiner neuen Position als 2. Vorstand des ACL viel Spaß, stets ein glückliches Händchen und eine erfolgreiche Zeit.

 

Stefan: Vielen Dank für das Interview, die Zeit wird es mitbringen, was in dieser Saison noch abläuft. Persönlich habe ich es festgestellt, dass die Kommunikation stimmt, jedoch noch viele Dinge erledigt werden müssen. Es war ein Turbulenter Anfang mit der Einteilung der Ligen, die finanzielle Entwicklung im Verein und auch die rechtliche Seite, die durchleuchtet werden musste.

 

Ich wünsche allen einen schönen ersten Kampftag und dem Fan-Club schöne Treffen und gute Zusammenarbeit.

 




